


Begriffe

Sídhe: feenhafte Figuren der
irischen Mythologie/Vampire

 
Nachtkelten: Bezeichnung für
sowohl die Vampire aus der Art der
Sídhe als auch deren menschliche
Anhänger

 
altir. Rí: dt. König

altir. Ard Rí: dt. Hochkönig
altir. Tuath: dt. Stamm
altir. Tuatha: dt. Stämme
altir. Oenach: dt.



waffentragende Elite eines
Stamms

 
Wandler/Wandelwesen: Wesen, die
in der Lage sind, eine Tierform
oder eine Mischform aus Tier und
Mensch anzunehmen; ihre primäre
Gestalt ist in der Regel
menschlich. Sie haben deutliche
animalische Züge, meistens
charakterlich, gelegentlich auch
äußerlich, die das Tier in ihnen
repräsentieren. In erster Linie sind
es Raubtiere, es kommen aber auch
friedlichere Tiere vor.

 
Schwesternschaft vom Blute



Christi: Nonnenorden, gegründet
im 18. Jahrhundert, um
Wandelwesen zu fangen und von
ihrem »Fluch« zu befreien. Dies
sollte durch Heilung mittels
Sanctum (s.u.) geschehen –
andernfalls muss das Wandelwesen
getötet werden.

 
Sanctum: heiligste Substanz, das
Blut Christi





Prolog

26. Januar,
Großbritannien,
York, 16.21 Uhr

Jeoffray Charles Wilson nippte an
seinem starken Assamtee, den er
wie immer mit Milch und einem
Löffel Zucker trank, während sein
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